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Delia Durrer

Geboren 14. November 2002

Wohnort Oberdorf NW

Grösse 1,60 Meter

Gewicht 57 Kilo

Ausbildung Begabtenförderung
Hergiswil

Verein Skiclub Beckenried-
Klewenalp

Kader U16 im Nidwaldner
Skiverband

Trainer Heiko Hepperle

Erfolge

Vier Podestplätze an
nationalen JO-Rennen
(inkl. Silber an SM im
Super-G); 2. Platz am
Ländervergleich Malbun

Hobbys Geräteturnen, Klavier
spielen

Vorbild Wendy Holdener,
Mikaela Shiffrin

EinEnergiebündel dreht auf
Ski alpin KochenmitWendyHoldener, Klavierspiel am frühenMorgen und einGastauftritt in
einemWerbeclip – dasNidwaldner SkitalentDeliaDurrer (15) ist auch neben der Piste kreativ.

Stephan Santschi
stephan.santschi@luzernerzeitung.ch

Ob es etwas gibt, dass sie über-
haupt nicht kann? Delia Durrer
lachtobderFrageundsagt:«Ein-
rad fahren, das kriege ich nicht
hin.Dochdas lässtmirmeinKopf
nicht zu, ichwerdeeswieder ver-
suchen.» Eine Antwort, die den
Ehrgeizder 15-jährigenNidwald-
nerinausOberdorf gutwiederzu-
geben vermag. Sie will sich stets
verbessern, Tag für Tag, vor al-
lem in ihrer grössten Leiden-
schaft, dem alpinen Skisport. In

dieser SaisonmachtDeliaDurrer
erstmals auf nationalem Parkett
auf sich aufmerksam. Anfang
März in Verbier gewann sie an
den JO-SchweizerMeisterschaf-
ten imSuper-Gdie Silbermedail-
le, imGesamtklassement des Ju-
gend-Cups von Swiss Ski belegt
sie aktuell dendrittenPlatz.Zwei
Rennenstehen indieserWertung
nochaus –dieSchweizerMeister-
schaften imRiesenslalomund im
Slalom. Beide finden am nächs-
tenWochenendeauf ihremHaus-
berg, dem Klewenstock, statt.
Dortwill sie einenstarkenWinter
zu einem perfekten Ende brin-
gen. Dazu spätermehr.

AufdenSki stand sie erstmals
im Alter von zweieinhalb Jahren.
Die Eltern nahmen Delia mit in
den Schnee, und auch ihr Gross-
vater, er war verantwortlich für

denBetriebderSesselbahnEngst-
lenalp–Jochpass, war ein begeis-
terter Skifahrer. «Jahrelang ge-
noss ich die frische Luft, ohne
aber besonders gut zu fahren. Als
ich dann in die U12-Auswahl des
Nidwaldner Skiverbands kam,
gingmir der Knopf auf.»

«GibGasund
habeineGaudi!»

Delia Durrer begann zu realisie-
ren, dassArbeit hinter einer gros-
sen Skikarriere steckt. Und sie
fand Gefallen daran, auch am
Konditionstraining. «Es war ein
Weg, um meine Energie rauszu-
lassen. Ich bin nicht scheu, nicht
leise, sondern ein quirliger und
aufgestellterMensch.»Ein richti-
ges Energiebündel eben. Dazu
passen dieWorte ihres langjähri-
genTrainersHeikoHepperle, der
ihr im Verlauf einer Übungsein-
heit immerwieder zu sagenpflegt:
«GibGas und hab eineGaudi!»

Mittlerweile ist die Athletin des
Skiclubs Beckenried-Klewenalp
zu einem der hoffnungsvollsten
Talente der Zentralschweiz ge-
reift.Mit ihren 1,60Metern ist sie
zwar relativ klein, dafür aber
umso flinker. «Ich kann schnell
auf neue Situationen reagieren,
und dank meiner Kraft komme
ich auch auf harten Pisten und
langen Strecken gut zurecht.»
Die Bilder einer Profikarriere er-
halten so in ihrem Kopf allmäh-
lichklarereKonturen.«Dengan-
zen Aufwand betreibe ich mit
einem grossen Ziel: Ich will in
denWeltcup!»FünfMal trainiert
sie pro Woche, und obwohl die
Ernsthaftigkeit ihres Sports zu-
nimmt, hat sie die Freude daran
nicht verloren. «Supercool» fin-
de sieSkifahrenweiterhin,«jeder
Tag ist anders, dasWetterunddie
Piste sind nie gleich, der Wett-
kampf schürt Emotionen und
sorgt für Adrenalinkicks».

Frühstückskonzert
fürdieNachbarn

Als Vorbilder nennt sie die
SchwyzerinWendyHoldenerund
die Amerikanerin Mikaela Shiff-
rin. «Holdener, weil sie ein
Kämpfertyp ist. Sie hat Spass auf
denSki und ruft unterDruck ihre
Leistungab. Shiffrinbeeindruckt
mich derweil mit ihrer Kons-
tanz.» Holdener habe sie auch
privat etwasnäherkennen lernen
können. «Bei einem internen
Event unseres gemeinsamen
Sponsors Electrolux haben wir
zusammen gekocht. Sie ist sehr
sympathisch.»

Zum Kochen kommt Delia
Durrer sonstnurwenig, ihreTage

sind auch so reichlich gefüllt. An
der Begabtenförderung in Her-
giswil geht sie zur Schule, dane-
bennimmt sie jeweils einmal pro
Woche Unterricht im Gerätetur-
nenundamKlavier.Übungenam
Boden, imSprung, andenRingen
undamReck förderndieKörper-
spannung, das Musizieren sorgt
derweil für einenwillkommenen
Ausgleich.«Nachder Schuleund
manchmal auch davor. Glückli-
cherweise haben meine Nach-
barn nichts dagegen, sie hören
sogar gerne zu, wenn ich um
6.30 Uhr ein Stück spiele», er-
zählt sie und lacht.AproposSpie-
len: Vor ein paar Jahren hatte sie
sogar einenKurzauftritt in einem
Werbeclip für ein Stanser Unter-
nehmen.«MeineMutter brachte
michaufdiese Idee.Alsoging ich
zumCasting und kriegte prompt
eine kleine Rolle.»

«IchhabekeineAngst
vorRückschlägen»

Amwohlstenaber fühlt sie sich in
denBergen – sowohl imSommer,
wenn siemit demBikeeinenHü-
gel erklimmt,wieauch imWinter
mit denSkiutensilien imGepäck.
Am nächsten Wochenende auf
dem Klewenstock möchte sie
einer Saison, in der bisher vieles
aufgegangen ist, die Krone auf-
setzen. Sowohl im Riesenslalom
am Samstag als auch im Slalom
vom Sonntag möchte sie an den
JO-Schweizer-Meisterschaften in
die Spitzengruppe fahren. Dann
wäre ihrwohl jeneTop-6-Platzie-
rung in der Gesamtwertung des
Jugend-Cups sicher, die ihr im
Sommer den Wechsel an die
Sportmittelschule in Engelberg

und insnationaleLeistungszent-
rum ermöglichenwürde.

Es wäre ein Meilenstein auf
dem Weg nach oben. Ein Weg,
der, so ist sie sich bewusst, «hart
sein und mir extrem viel abver-
langen wird. Wie Lara Gut, Do-
miniqueGisinundLindseyVonn
gezeigt haben, kann es auch zu
Rückschlägen kommen. Doch
davor habe ich keine Angst».
Ebensowenigwievordemnächs-
ten Versuch, sich auf einem Ein-
rad zu behaupten.

Jugend-Cup

Klewenalp ob Beckenried. Schweizer JO-
Meisterschaften (U16). Riesenslalom.
Samstag: Ab 9.30 1. Lauf; ab 12.00 2. Lauf.
–Slalom. Sonntag: ab9.30 1. Lauf; ab 12.00
2. Lauf (Klewenstock). Infos: www.zssv.ch

Porträt derWoche

Delia Durrer
Skirennfahrerin

Die 15-jährige Delia Durrer aus Oberdorf NWwill dereinst im Ski-Weltcup Fuss fassen. Bild: Boris Bürgisser (Klewenalp, 15. März 2018)

Flavia Barmettler
auf demPodest

Biathlon Für das letzte Alpen-
cup-Rennen der laufenden Sai-
son reiste eine über 40-köpfige
Schweizer Delegation nach Slo-
wenien. In Pokljuka standen am
SamstageinSprint undamSonn-
tag ein Super-Einzelwettkampf
auf dem Programm, der für die
meisteneinePremieredarstellte.
Die Streckenlänge beträgt dabei
lediglich fünfmal einen Kilome-
ter. Dazwischen werden je zwei
Liegend- und Stehendschiessen
absolviert. ProFehlschuss gibt es
einenZeitzuschlagvon15Sekun-
den. «Diese Wettkampfform ist
zuBeginngewöhnungsbedürftig.
DerPuls ist imSchiessstand sehr
hoch», ziehtdieAlpnacherinFla-
via Barmettler Bilanz.

DieC-Kader-Athletinbekun-
dete im Schiessstand entspre-
chend Mühe und musste sich
neun Fehlschüsse schreiben las-
sen. Dank einer respektablen
Laufleistung reichte es dennoch
zu Rang vier. Am Vortag wurde
Barmettler im Sprint Dritte. Ihr
Klubkollege Julian Schumacher
verpasste beim Sprint mit Rang
vierdasPodest umsiebenSekun-
den. Der 21-jährige Sarner war
dennoch zufrieden: «Ich konnte
andiegutenSaisonleistungenan-
knüpfen und war bester Schwei-
zer.» Am Sonntag reichte es
Schumacher als zweitbester
Schweizer zum siebten Rang.

Im Vorfeld dieses Rennens
kamSchumacher arg ins Schwit-
zen. «Bei der Gewehrkontrolle
30Minuten vor demStart ist der
Schlagbolzen im Verschluss ge-
brochen. Ichmusste eilends den
ganzen Verschluss auseinander-
nehmen,umdasgebrocheneTeil
ersetzen zu können.»

Bestens angefreundet mit
demSuper-Einzelwettkampfhat
sich der für den SSCToggenburg
startendeNirandoBacchetta.Mit
18 von 20 möglichen Treffern
holte der Horwer bei den Män-
nern Rang zwei. Er sorgte damit
nebenBarmettler fürdenzweiten
Innerschweizer Podestplatz. (rb)

Pokljuka (SLO). Alopencup. Frauen- Jugend
2. Sprint (30 Klassierte): 1. Amy Baserga
(Einsiedeln). 9. Elena Häfliger (Schwendi-
Langis). 25. Anja Fischer (Engelberg). – Ein-
zel: 1. Baserga. 7. Häfliger. 22. Fischer. – Ju-
niorinnen. Sprint (8): 3. Flavia Barmettler
(Schwendi). – Einzel (8): 4. Barmettler.
Männer. Jugend 1. Sprint (44): 4. Yanis Kel-
ler (Einsiedeln). 22. Lars Rietveld. 25. Simon
Zberg (beide Schwendi-Langis). 33. Samuel
Kägi (Andermatt). – Einzel (43): 7. Keller.
17. Zberg. 18. Kägi. 22. Rietveld. – Jugend 2.
Sprint (41): 2. Niklas Hartweg (Einsiedeln).
20. SimonEhrbar (Andermatt). 36. Aurel Ditt-
li (Ibach). – Einzel (40):Hartweg. 23. Ehrbar.
35. Dittli
Junioren. Sprint (19):4. Julian Schumacher
(Schwendi-Langis). 13. Kai Schöpfer (Flühli).
14. Elias Kägi (Andermatt). 18. Elio Bacchetta
(Horw). – Einzel (19): 7. Schumacher.
11. Schöpfer. 12. Kägi. 18. Bacchetta. –Män-
ner. Sprint (7): 15. NirandoBacchetta (Horw).
– Einzel (7): 2. Bacchetta.

«Ichbinnicht
scheu,nicht
leise, sondern
einquirliger
Mensch.»

DeliaDurrer
Skirennfahrerin ausOberdorf

Flavia Barmettler: Ein Podestplatz
zum Saisonabschluss. Bild: PD


